
Kürzlich fand im Arbeitsamt
St.Vith und im Arbeitsamt Eu-
pen jeweils ein Infoabend
statt. Beide Veranstaltungen
waren ein voller Erfolg.

Eingeladen waren alle, die
vom Thema Berufswahl be-
troffen sind: die Jugendlichen,
die Eltern,... Alle ostbelgischen
Jugendlichen zwischen 16 und
18 Jahren wurden per Brief
über diese Veranstaltungen
informiert, außerdem wurde
im Internet und in der Presse
für die Infoabende geworben.

Die Ratsuchenden hatten
die Möglichkeit, von 18 bis 20
Uhr verschiedene Fachleute zu
treffen und in einem persönli-
chen Gespräch Antworten auf
Fragen u.a. zu den Themen
Schullaufbahn, Lehre/Ausbil-
dung, Studienwahl, Berufs-
laufbahn oder Berufsziel zu er-
halten.

Neben den Beratern des Ar-
beitsamtes waren auch Exper-
ten der Bundesagentur für Ar-
beit vor Ort sowie vom IAWM,

JIZ & Infotreff, von Kaleido-
Ostbelgien und vom Ministe-
rium der Deutschsprachigen
Gemeinschaft. Vertreter der
Polizei und der Armee waren
ebenfalls anwesend und erteil-
ten Auskünfte zu ihrem Beruf.

Der Erfolg der Veranstaltung
spiegelt sich auch in den Besu-
cherzahlen wider. In St.Vith er-
schienen 67 Personen, in Eu-
pen waren es sogar 115 – mit
von Jahr zu Jahr steigender
Tendenz. Beim Verlassen der
Veranstaltung stand es jedem
Besucher frei, eine Zufrieden-
heitsbefragung auszufüllen.
Die Auswertung der kleinen
Umfrage hat bestätigt, dass
die Infoabende eine wichtige
und positive Veranstaltung
sind, die den Jugendlichen auf
ihrem Weg in die Erwachse-
nenwelt helfen kann.

Die Daten für die Infoveran-
staltungen im nächsten Jahr
stehen bereits fest: Am 17. Ap-
ril 2018 findet der Infoabend
in St.Vith und am 19. April
2018 in Eupen statt.

Infoabende: Arbeitsamt St.Vith und Eupen

Persönliche Gespräche
mit Fachleuten
l Eupen/St.Vith

Die U-14-Mannschaft des FC
Union Kelmis beendete die ab-
gelaufene Saison mit einer
grandiosen Leistung. Nach 18
Spieltagen gewannen die
Jungs in der Lütticher Provinz-
serie A souverän den Meister-
titel, ohne auch nur einen ein-
zigen Punkt abzugeben.

Somit durfte die Mann-
schaft von Trainer Michel Da-
moiseau gegen den RFC Se-
raing, Meister der anderen Se-
rie, um den Lütticher Provinz-
meistertitel spielen.

Nachdem man im Hinspiel
knapp mit 3:4 unterlag, wurde
das Rückspiel souverän mit 5:1
gewonnen und seither ist man

stolzer Meister der Provinz
Lüttich. Außerdem wurde
hiermit der Aufstieg in die In-
terprovinzserie besiegelt.

Dieser Titel berechtigte
ebenfalls zur Teilnahme an
der Walloniemeisterschaft, die
in Form von KO-Spielen aus-
getragen wurde.

Nach Siegen gegen die Pro-
vinzmeister von Wallonisch
Brabant (Ohain) und Henne-
gau (La Louvière), stieg Ende
Mai das große Finale in Blegny
gegen den Meister der Provinz
Namur, den FC Couvin-Ma-
riembourg. Auch hier bewie-
sen die jungen Spieler Nerven-
stärke: Nach einem Rückstand
konnte, mit lautstarker Unter-

stützung der zahlreich mitge-
reisten Fans, noch ein deutli-
cher 4:1 Sieg errungen und un-
ter großem Jubel der Siegerpo-
kal entgegengenommen wer-
den. Nun darf sich die Kelmi-
ser U-14 Meister der Wallonie
nennen.

Im Wettstreit mit einigen
namhaften Klubs ist das si-
cherlich ein riesiger Erfolg, der
auch die hervorragende Ju-
gendarbeit des FC Union Kel-
mis unterstreicht. Deshalb
möchte sich das gesamte
Team der U-14 nochmals bei
allen Verantwortlichen und
Unterstützern im Verein be-
danken, ohne die dieser Erfolg
sicher nicht möglich wäre.

Fußball: U-14-Mannschaft FC Union Kelmis spielte grandiose Saison

Provinz- und Walloniemeister
l Kelmis

Die U-14-Mannschaft des FC Union Kelmis nach dem Endspielsieg in Blegny. Foto: privat

Am Freitag, 9. Juni, feierte die
SOS-Hilfe VoG mit zahlreichen
Partnern, Ehrengästen, Ehe-
maligen und den Mitarbeitern
den Einzug in ihre neue Wir-
kungsstätte an der Nörether-
straße in Eupen.

Sozialminister Antonios An-
toniadis hat diesen Standort-
wechsel begrüßt und maßge-
bend unterstützt. Die neue
Bleibe bietet der für ihre Krea-
tivität geschätzten SOS-Hilfe
den Platz, den sie benötigt,
um vielfältige Hilfsangebote

für finanziell benachteiligte
Menschen in Ostbelgien be-
reitzustellen. Gründungsmit-
glied Werner Zimmermann
betonte, dass das Kapital eines
Sozialbetriebes bei seinem
Personal liegt. Die Mitarbeiter
sind das Herzstück eines Be-
triebes. Über die Jahre hinweg,
haben die Verantwortungsträ-
ger sich immer wieder für gu-
tes und motiviertes Personal
eingesetzt. Insgesamt wurden
dieses Jahr zwölf Mitarbeiter
für mindestens zehn bzw. 15
Jahre Betriebszugehörigkeit

geehrt. Anlässlich des Tages
der offenen Tür am Sonntag,
11. Juni, nutzten zahlreiche
Besucher die einmalige Gele-
genheit, hinter die Kulissen zu
blicken. Es konnte unter ande-
rem Live-Reparaturen von
Fahrrädern miterlebt werden.

Dank Backwaren Fonk war
für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Während die Kinder
zu Pferd reiten, in der Hüpf-
burg springen und in der ani-
mationsreichen Spielecke viel
Spaß hatten, konnten die El-
tern den Nachmittag bei
schönstem Wetter genießen.

Die SOS-Hilfe bedankt sich
bei den zahlreichen Helfern
und ist stets dankbar für jede
Spende von Möbeln, Klei-
dungsstücken, Fahrrädern
und Elektrohaushaltsgeräten.

Informationen auch unter:
SOS-Hilfe VoG, Nöretherstraße
53, 4700 Eupen, Tel. 087/
55 21 08.

Solidarität: SOS-Hilfe VoG mit neuer Wirkungsstätte auf Nöreth

Neue Bleibe bietet nötigen Platz
l Eupen

www.sos-hilfe.net

Sozialminister Antonios Antoniadis (rechts) begrüßte bei seiner Ansprache den Standort-
wechsel, den er maßgebend unterstützte. Fotos: privat

Die Mitarbeiter der SOS-Hilfe sind das Herzstück der
Sozialeinrichtung.
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Auf Einladung des Cercle Roy-
al d’histoire et de folklore ge-
staltete der Eupener Marien-
chor unter der Leitung von
Heinz Piront am Samstag,
10. Juni, ein Kirchenkonzert in
der Pfarrkirche von Grand-
Marchin.

Das Eupener Ensemble
brachte 16 Chorwerke aus sei-
nem aktuellen Repertoire zum
Vortrag. Während im ersten
Konzertteil mit Werken von
Chesnokov, Mauersberger,
Milhaud, Biebl und Tallis das
geistliche Liedgut im Mittel-
punkt stand, präsentierte der
Chor im zweiten Teil eine bun-
te Palette mit Werken aus alter
und zeitgenössischer weltli-
cher Chorliteratur in fünf
Sprachen.

Gespannt erwarteten die Be-
sucher die Erstaufführung von
Mathieu Neumanns „Feuerrei-
ter“ nach einer Ballade von
Eduard Mörike. Publikum und
Chor genossen es gleichsam.

Der gut besuchte kleine Kir-
chenraum im klassierten
„Gotteshaus auf der grünen
Wiese“ mit seinem gedrehten
Glockenturm bot in der früh-
lingshaften Spätnachmittags-
sonne angenehme Rahmen-
bedingungen zu einer gelun-
genen Verschmelzung von
Chor und Konzertgästen.

Es war eines dieser Konzer-
te, von denen im Nachhinein
ein besonders positiver Nach-
geschmack blieb: freundlicher
Empfang, offene Begegnun-
gen, beeindruckender Kon-

zertort, zwangloses und locke-
res Verhältnis zu den Konzert-
besuchern und das Gefühl als
Chorgemeinschaft ein gutes
Gesamtwerk abgeliefert zu ha-
ben.

Die Akustik der Kirche er-
laubte feine Pianissimi und
trotzdem auch Forte-Passagen
in einer guten Klangfülle, oh-
ne in den Forti den Klang zu
erdrücken.

Besonders das siebenstim-
mige Ave Maria von Biebl er-
zeugte durch seine Dynamik
einen Gänsehauteffekt. Selbst

der nicht für jedermann gefäl-
lige Psalm 121 wurde gut inter-
pretiert und gefiel den auf-
merksamen Zuhörern.
„Baba Yetu“, ein Vater Unser

auf Wsahili, mit Percussion
und Solipassagen gefiel sehr
gut in Rhythmus und Effek-
ten. Das Negro-Spiritual „My
soul’s been anchered in the
Lord“ war sehr effektvoll vor-
gebracht.

Nach Grétry’s „Le Rossignol“
stellten Veranstalter, Konzert-
besucher, Chorleiter und Sän-
ger übereinstimmend fest:

„Da hat größtenteils alles gut
gepasst.“ Der gastgebenden
Vereinigung Cercle Royal
d’histoire et de folkore ge-
bührt die Anerkennung, bei
ihrem vierten Frühlingskon-
zert zahlreiche, zufriedene
und chorbegeisterte Besucher
im kleinen denkmalgeschütz-
ten Wiesenkirchlein versam-
melt zu haben.

Gesang: Eupener Marienchor gestaltete Kirchenkonzert in der Pfarrkirche von Grand-Marchin

Erstaufführung von Mathieu Neumann
l Grand-Marchin/Eupen

www.marienchor
eupen.be

Der Eupener Marienchor präsentierte in der Pfarrkirche von Grand-Marchin neben geist-
lichem Liedgut ebenfalls eine bunte Palette mit Werken aus alter und zeitgenössischer
weltlicher Chorliteratur in fünf Sprachen.  Foto: @MCEweb


